
S t a d t   R h e i n e Rheine, 06.Sept. 2010 
  Die Bürgermeisterin 
-      I-5.6-gr   -  
 
 
 
 
 
 
 
 

Niederschrift 
 

über die Sitzung des Arbeitskreises 
„Gestaltung der Innenstadt von Rheine“ (Gestaltungs beirat) 

am Donnerstag, 02. September 2010 
 
 
 
Teilnehmer: 
 
Frau Dr. Seifen – LWL, Amt für Denkmalpflege in Wes tfalen  
Herr Reuter – LWL, Amt f. Landschafts- und Baukultu r 
Herr Klein – ehrenamtl. Beauftrager für Denkmalpfle ge 
Frau Kurzinsky – Stadt Rheine, FB 5.2.1 
Herr Aumann – Stadt Rheine, FB 5.1 
Herr Reekers – Stadt Rheine, FB 5.6 
Herr Schröer – Stadt Rheine, FBL 5 
Herr Wodniok – Stadt Rheine, FB 5.1 
Herr Rehnen – Top 3 
Herr Dröge – Top 3 
Unterzeichner – Stadt Rheine, FB 5.6 
 
 
3. Errichtung eines Wohn- und Geschäftshauses auf d em  
   Grundstück Ecke Osnabrücker Straße/Basilikastraß e 
 
   Der Unterzeichner begrüßt zu diesem Tagesordnung punkt 
   die Herren Dröge (Architekt und Investor) und Re hnen  
   (Aldi). Er fasst zu Beginn das Ergebnis der 
   Ortsbesichtigung und der Diskussion dieses Bauvo rhabens in  
   der letzten Sitzung des Arbeitskreises am 08.07. 2010  
   zusammen. Es war vereinbart worden, dass Herr Dr öge das  
   „Einfügen“ des geplanten Baukörpers sowie der St ellplatz- 
   anlage in die vorhandene Bebauung – insbesondere  auch im  
   Hinblick auf die benachbarte, denkmalgeschützte Kirche -  
   darstellt. 
 
   Herr Dröge stellt im Anschluß an diese Einleitun g anhand  
   von Fotomontagen die Wirkung des geplanten Gebäu des in der 
   bzw. auf die Umgebungsbebauung dar. Er macht in diesem 
   Zusammenhang deutlich, dass die dort noch darges tellte Form 
   des Staffelgeschosses noch umgeplant werden soll , um ein 
   insgesamt etwas niedrigeres Gebäude zu erhalten,  welches  
   eine noch freiere Sicht von dem Standort an der Osnabrücker 
   Straße auf die Basilika ermöglicht. Er möchte di eses durch 
   die Planung eines flachgeneigten Walmdaches auf dem  
   Staffelgeschoss erreichen. 
   In diesem Zusammenhang regt Herr Reuter an, das 



   Staffelgeschoss vielleicht besser mit einem Flac hdach 
   auszubilden. Diese Auffassung wird jedoch von de r Mehrheit  
   der Mitglieder des Arbeitskreises nicht geteilt.  Nach  
   kurzer Diskussion sprechen sich die Mitglieder  
   des Arbeitskreises einvernehmlich für die Ausbil dung eines 
   flachgeneigten Walmdaches ohne große Dachüberstä nde aus. 
 
   Auf Anfrage erklären die Herren Dröge und Rehnen , dass  
   auf dem rot dargestellten Eingangsbereich neben der Werbung  
   für „Aldi“ keine weitere Werbung – auch keine Ak tions- 
   werbung des Einzelhandelsmarktes - angebracht we rden soll. 
 
   Herr Schröer weist noch einmal auf das Erfordern is eines 
   Verkehrgutachtens für die Erschließung der Stell platz- 
   anlage und den Verkehrsfluß über die Basilikastr aße hin. 
 
   Nach Abschluß der nunmehr in zwei Sitzungen gefü hrten 
   Diskussion stellen die Mitglieder des Arbeitskre ises 
   einstimmig fest, dass durch das geplante Bauvorh aben weder 
   der vorhandene und erhaltenswerte Grüngürtel zur  Basilika 
   wegfällt, noch die Sicht auf die denkmalgeschütz te und das 
   Stadtbild prägende Kirche unzulässig beeinträcht igt wird.  
   Darüberhinaus wird durch den Erhalt des „Apothek engebäudes“ 
   an der Ecke Osnabrücker Straße/Basilikastraße da s  
   städtebaulich gefasste Straßenbild sowie der Cha rakter der 
   Bebauung entlang der Osnabrücker Straße erhalten ; eine  
   städtebaulich unerwünschte Aufweitung der Straße  erfolgt 
   nicht. Die vorgesehene Klinkerfassade passt sich  ebenfalls 
   gut der in diesem Bereich vorhandenen Bebauung a n. 
 
   Aus den genannten Gründen sprechen sich die Mitg lieder des 
   Arbeitskreises einstimmig für die Umsetzung des  
   vorgestellten Entwurfes zur Errichtung des Wohn-  und  
   Geschäftshauses aus. 
 


